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Das Unfallgeschehen in der Schweiz, 2006
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Verletzte Getötete

Nichtberufsunfälle 
(NBU)

1ó000ó0001ó969

Berufsunfälle (BU) ca. 260ó000ca. 100



bfu ïBeratungsstelle für Unfallverhütung

Entwicklung Berufs- und Nichtberufsunfälle
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Unfallschwerpunkte
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Strassenverkehr

Neulenker

Motorrad

Geschwindigkeit

Alkohol

Neu: Unaufmerksamkeit

Sport 

Schneesport

Fussball 

Velo/Bike

Bergsport

Wasser

Haus und Freizeit

Stürze 
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Volkswirtschaftliche Kosten der NBU-Unfälle, 2006 in CHF

Á Total Kosten 54 Mrd. 

Á Materielle Kosten 12 Mrd. 

(Landesverteidigung: 4,6 Mrd. Franken; Verkehr: 14,2 Mrd.)

Á Ø Kosten eines Todesfall 1 500 000

Á Ø Kosten eines Schwerverletzten 400 000

Á Ø Kosten eines Leichtverletzten 24 000
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Bedeutung eins Unfalls für einen Betrieb

ïLohnsumme und

Sozialleistungen, die

nicht versichert sind

ïProgrammänderungen

ïQualitätsverlust

ïLiefertermineïImageverlust

ïUmsatz- und 

Gewinneinbussen

ïSuche, Ausbildung

und Bezahlung von

Ersatzpersonal ïAnstieg der Prämien

(Bonus-Malus-System)

Verlust Wettbe-

werbsfähigkeit

ïKarenztage
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ïWiedereingliederung
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Unfälle können verhindert werden!
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Nutzen der Unfallverhütung

Materielle Kosten NBU 12 Mrd. Franken

Budget der bfu: 27 Mio. Franken

Unfallkosten : bfu-Budget 440 : 1

Nutzenfaktor (ROI)  bfu: 6,9

Nutzenfaktor Strassenverkehr (ROI): 10
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Ziele und Arbeitsgrundsätze der bfu

Ziel:

Á Reduktion des menschlichen Leids und der 

volkswirtschaftlichen Kosten

______________________

Die bfu arbeitet:

Á für die gesamte Bevölkerung

Á politisch unabhängig

Á schwerpunkt- und bedürfnisorientiert
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Organisation der bfu

Á 1938: Gründung einer einfachen Gesellschaft

Á 1984:  Umwandlung in eine private Stiftung

(Stiftungsrat Suva und Privatversicherer)

______________________

Á 100 Mitarbeitende in Bern

Á 1200 Sicherheitsdelegierte in den Gemeinden
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Sicherheitsbeauftragte und -delegierte in der Gemeinde
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Bevölkerung

bfu-Angebot

Mitarbeitende der Gemeinde

bfu-Angebot
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Gesetzliche Aufträge der bfu

UVG: - Strassenverkehr 

- Sport

- Haus und Freizeit

PrSG: Produktesicherheit
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Arbeitsgebiete, Kernkompetenzen und Wirkung
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Á Unfallschwerpunkte bestimmen die Ziele der bfu

Á Good-Practice-Erkenntnisse aus der Forschung bestimmen die 

Präventionsmassnahmen (Wirksamkeit)

Á Unfallvermeidung und Schadenminderung

Á Verhältnisprävention vor Verhaltensprävention

Á Fremdgefährdung vor Eigengefährdung

Á Unfreiwilliges Risiko vor freiwillig eingegangenem Risiko

Á Wirtschaftliche und politische Akzeptanz wird mitberücksichtigt  

Grundsätze bei der Festlegung der Aktivitäten
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Das bfu-Dienstleistungsangebot für 

Sicherheitsbeauftragte in den Gemeinden:
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Wichtige Rahmenbedingung: 
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Bevölkerung

SB / SD

Gemeinderat

SB / SD

Politischer Wille 
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Politischer Wille  kann dokumentiert werden: 

Sicherheitskonzept für die Gemeinden!
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